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Simone Müller:
Von Mensch zu Mensch

Ein Zündholz zischt, die erste Kerze brennt. Welche Gedanken bewegen Sie? Sind Sie froh, dass das Jahr
endlich vorbei ist, weil es Ihnen nichts Gutes gebracht hat? Oder lassen Sie es dankbar und wehmütig zie-
hen, weil es Ihnen viel Schönes bescherte? Oder reiht es sich in diejenige Reihe der Jahre ein, an die Sie sich
schon bald nicht mehr erinnern werden? Der Dezember ist für viele von uns der hektischste, obwohl ihm die
Besinnlichkeit auf die Fahne geschrieben ist. Wir wünschen Ihnen deshalb viele ruhige Momente, die es Ihnen
ermöglichen, das enorme Alltagstempo herunterzufahren. Zum Beispiel von hundert auf vier.

Von hundert auf vier 
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l Liebe Leserinnen, liebe Leser

Sie halten die 11. und letzte
Ausgabe für dieses Jahr in Hän-
den. Genau der richtige Zeit-
punkt, um Ihnen allen herzlich
merci zu sagen. Die vielen Rück-
meldungen auf unser Magazin
freuen uns sehr und jedes Kompli-
ment motiviert uns, weiter zu
machen und uns stetig zu verbes-
sern. Ihnen und Ihren Lieben wün-
schen wir wunderschöne Weih-
nachtsfeiertage, und Gesund-
heit und Glück im Neuen Jahr.

Urs Nussbaumer und
Romy Beeler

Ein Geschenk der anderen Art
Fahren Sie gerne Auto? Und

wollten schon lange etwas Gutes
tun? Hier kommt schon die näch-
ste Gelegenheit.
Der Dezember bringt es mit sich: viele Ein-
ladungen, lustige Abende, an denen in
Gesellschaft viel gegessen, gelacht, geflir-
tet und getrunken wird. Diese Abende
sind lange, auch wenn sie einem chro-
nisch zu kurz vorkommen, weil das Unbe-
schwert-Gesellige Seelennahrung ist. Nie-
mand möchte das missen. Aber: Nebst
dem ungeliebten Hüftgold, das diese
Abende mit sich bringt, ist oft zu viel
Alkohol im Spiel. Bald ist die Promille-
Grenze überschritten und das Autofahren
wird für einen selber und die anderen Ver-
kehrsteilnehmenden zur Hypothek.
Schon in der letzten Ausgabe haben wir
an dieser Stelle über Freiwilligen-Arbeit
berichtet. Nez Rouge Zug-Innerschweiz
sucht freiwillige Helferinnen und Helfer,
die entweder in der Zentrale oder als Fah-
rerin oder Fahrer diese Aktion unterstüt-
zen.

Nez Rouge funktioniert wie ein Taxi-Ser-
vice, den man bestellen kann. Denn –
Hand aufs Herz – eigentlich weiss man ja
schon, an welchen Feiern es feuchtfröh-
lich zugeht. Und man nur noch mit
schlechtem Gewissen ins Auto steigt und
mit viel Glück unbeschadet zu Hause
ankommt, ohne dass die Polizei einem
freundlich einen Kurzzeit-Parkplatz zu-
weist. Oder noch schlimmer: Dass es zu
einem Unfall kommt. Anstelle zu riskieren,
ist es so einfach: Nummer 0800 802 208
im Handy speichern, am Abend wählen
und sich sicher heimbringen lassen.

Die Nez Rouge-Freiwilligen fahren übri-
gens nicht nur die Angesäuselten nach
Hause, sondern auch den Wagen sicher in
die heimische Garage.

Interessierte dürfen sich bei Conny Uhr-
Bissig, Tel. 079 609 25 74 melden oder
sich über www.nezrouge-zug.ch informie-
ren.

RB

Vier Kerzen
Eine Kerze für den Frieden, 
die wir brauchen,
weil der Streit nicht ruht.

Für den Tag voll Traurigkeiten
eine Kerze für den Mut.

Eine Kerze für die Hoffung
gegen Angst und Herzensnot,
wenn Verzagtsein unsren Glauben
heimlich zu erschüttern droht.

Eine Kerze, die noch bliebe
als die wichtigste der Welt:
eine Kerze für die Liebe,
voller Demut aufgestellt,

daß ihr Leuchten den Verirrten
für den Rückweg ja nicht fehlt,
weil am Ende nur die Liebe
für den Menschen wirklich zählt.

Elli Michler
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Autorenabend mit Max Huwyler und Ulrich
Zimmermann
Freitag 9. Dezember 20:00 Uhr, Zen-
trum Chilematt Steinhausen
Max Huwyler versucht jeweils, etwas auf
den Leseort Bezogenes ins Programm zu
nehmen. Er, der nie in Steinhausen
gewohnt hat, aber als Steinhauser Bürger
im Familienbuch eine Seite hat, der auch
Bürger ist von Opfikon, wo er mit seiner
Familie lange seinen Lebensmittelpunkt
hatte. Er wird in einem Text sich fragen,
wann denn die Huwyler als Immigranten
nach Steinhausen geraten sind. Und
warum es den Grossvater 1883 vom Holz-
haus an der Dorfstrasse weggeschwemmt
hat nach Cham in ein Steinhaus. In einem
anderen Text macht er sich Gedanken
über das Bauen im Sumpf und über die
Sumpfstrasse, die zur Turmstrasse mutier-
te. Und er nimmt andere Geschichten, die
er zu einem abwechslungsreichen Pro-
gramm zusammenstellt. Dazu gehören
Gedichte, wie unter anderem aus seinem
neuesten Buch «mitunter überleben», das
soeben erschienen ist. 

Max Huwyler ist ein Kleintextler. Er
schreibt kleine Prosa, Gedichte in Mund-
art und Hochdeutsch (Preis der Schweizer
Schillerstiftung für «De Wind hed
gcheert»), Kinderliteratur (Schweizer Kin-
der- und Jugendmedienpreis), Radioer-
zählungen, Hörspiele. Kolumnen. Er war
bis zur Pensionierung Sekundarlehrer im

Kanton Zürich. Er ist auch Mitautor des
Sprachlehrmittels «Welt der Wörter». Er
wohnt wieder in Zug, wo er aufgewach-
sen ist.

Leseprogramme gestaltet Max Huwyler
oft zusammen mit Musikern, etwa mit
dem Akkordeonisten Hans Hassler, der auf
Texte all improvviso reagiert. Im Steinhau-
ser Programm tritt er mit Ulrich Zimmer-
mann auf. Mit ihm hat er bereits vor Jah-
ren ein Programm gestaltet, dann häufig
auch an Bildervernissagen.

Nebst seiner Tätigkeit als Musiklehrer an
der Musikschule der Stadt Zug hat Ulrich
Zimmermann solistisch, in Sinfonieorche-
stern und in Kammermusikensembles

gespielt im In- und Ausland. Er ist häufig
mit Autoren unterwegs. Ulrich Zimmer-
mann war schon als Jugendlicher faszi-
niert von der besonderen Verbindung von
Musik und Sprache. Die gelegentlich auf-
wändige Suche nach «passenden» Wer-
ken ist für ihn ungemein anregend im
Spannungsfeld zwischen den Künsten. Für
den Auftritt in Steinhausen bereitet er
Kleinstücke vor von verschiedenen Kom-
ponisten, insbesondere die Bagatellen per
clarinetto solo von Miklós Kocsár.

Dieser Anlass mit lokaler Färbung und mit
dem «Steinhauser» und Jubilar Max Huw-
yler (80) ist der Abschluss des Jubiläums-
jahrs 30 Jahre Zentrum Chilematt und
Kulturkommission. 
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Montag
Um 8.00 Uhr gaben wir unser Gepäck ab.
Nachher stiegen wir in den Car und fuh-
ren los. Während der Fahrt teilte uns Herr
Rüttimann mit, dass wegen des starken
Regens die Wanderung über den Napf
nicht stattfindet, und wir direkt nach
Romoos fahren. Alle jubelten! In der
Unterkunft angekommen, richteten alle
ihre Sachen ein. Anschliessend assen wir
unser Znüni. Nun hatten wir Zeit und
schrieben eine oder mehrere Karten.
Nach dem feinen Mittagessen zogen wir
unsere Sportkleidung an. Fit für den Sport
marschierten wir in die kleine Turnhalle,
wo wir uns mit Spielen vergnügten. Eine
warme Dusche weckte unsere erschöpften
Glieder wieder. Vor dem Abendessen
schrieben wir den Tagesbericht. Die Spa-
ghetti Bolognese schmeckten sehr lecker.
Nach dem Abendessen fand die Gerichts-
verhandlung über den Zorro statt. Alle
vermuteten Andrin, doch der Zorro war
Julia. Als «Strafe» musste er die Schuhe
beim Eingang schön hinstellen. Als näch-
stes spielten wir Lotto mit schönen Prei-
sen. Nach dem ersten anstrengenden Tag
schlenderten wir ins Bett.

Céline

Dienstag
Goldwaschtag
An der Grossen Fontanne angekommen,
begrüsste uns Herr Toni Obertüfer. Er
erklärte und zeigte uns, wie man Gold

wäscht. Wir arbeiteten mit Goldwasch-
pfannen, Schaufeln und Schleusen, aber
das Wichtigste waren die Hände. Alle von
uns fanden mehrere kleine Goldflimmer.
Vor dem Mittagessen zeigte uns Herr
Obertüfer diverse Goldstücklein und
erzählte von seinem grössten Fund. Etwas
später grillierten wir unsere Würste und
assen die dazugehörigen Beilagen.
Als alle genug Gold gefunden hatten,
marschierten wir zum Lagerhaus zurück.
Vor dem Tagesbericht spielten wir noch im
Aufenthaltsraum. Zum Abendessen gab es
Riz Casimir an einer köstlichen Currysau-
ce mit Ananas und Aprikosen. An der
Gerichtsverhandlung verurteilten wir
Samuel, und es war der richtige. Danach
folgte das Totto – X Spiel und ein Schog-
gispiel. Nach einem tollen Abend stiegen
wir müde ins Bett.

Aileen

Mittwoch
Heute stand die Olympiade auf dem Pro-
gramm und alle freuten sich riesig dar-
über. Folgende Spiele absolvierten wir:
Seilhüpfen, Darts, Zahlenfischen, Stelzen-
laufen, Sackhüpfen und einen Hindernis-
parcours. Nach dieser lustigen aber auch
anstrengenden Olympiade gab es Älpler
Makkaroni.
Um 14.00 Uhr marschierten wir ins Zyber-
liland, wo wir folgende Dinge besuchten:
das Waldtor, die Haselschule, die Nüteli-
mine und die Talherrenburg. Es war sehr
lustig, denn die Nütelimine ist ein Wasser-

spielplatz und die Talherrenburg ein Klet-
terspielplatz.
Im Lagerhaus zurück hörten wir Musik,
lachten oder redeten über irgendetwas.
Auch heute blieb uns der Tagesbericht
nicht erspart.
Zum Abendessen gab es Schweinsplätz-
chen mit Kartoffelgratin. Als Zorro vermu-
teten alle Fabian, aber es war Cornel.
Nach dem Mohrenkopfessen war Disco
angesagt. Es herrschte tolle Stimmung,
und es war total rockig, zu der Musik zu
tanzen.
Erschöpft schlenderten wir in unsere 
Zimmer und fielen nur noch ins Bett.

Aileen

Donnerstag
Heute hatten wir die Qual der Wahl. Ent-
weder wanderten wir 4 Stunden oder wir
stopften uns in den kleinen Bus von Herrn
Hagedorn und fuhren bis etwas unter den
Bramboden zur Köhlerei (Holzkohlepro-
duktion). Wir wurden von Herrn Willy
Renggli sehr gut über das Köhlern infor-
miert. Anschliessend legte uns Herr Reng-
gli noch drei Spiele bereit: ein Riesenmi-
kado, Nageln und Holzkeulenwerfen!
Nach dem Kirchenbesuch auf Bramboden
genossen wir eine feine Glace, spendiert
von Julia’s Grosi! Herzlichen Dank!! 
Zum Abendessen gab es Kartoffelstock
mit Geschnetzeltem und Karotten. Beim
Zorrospiel wurden Louisiana und Rahel
verurteilt. Aber welche Überraschung, der
Zorro war Dajana! Der Bunte Abend war

Klassenlager Romoos
5. – 9. September 2011 Klasse 6 e
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Gemeinsam geht es besser! So lautete die
Devise für diesen gelungenen Infoabend,
welcher am 20. Oktober im Kirchen- und
Begegnungszentrum Chilematt in Stein-
hausen stattfand. In Zusammenarbeit mit
der UrsDrogerie, Steinhausen, Foto Optik
Grau aus Zug und Ozeania Reisen AG, Fis-
lisbach/Baden startete die Entdeckungs-
reise. Mit tollen Bildern und informativen
Vorträgen von Ozeania Reisen AG wurden
den zahlreichen Gästen Australien und
die Südsee näher gebracht. Foto Optik
Grau aus Zug gab Profitips rund ums

Fotografieren bekannt und Urs Nussbau-
mer von der UrsDrogerie erklärte, was in
die richtige Reiseapotheke gehört. Bei
einem Glas Wein gaben die Fachleute
noch weitere persönliche Tips ab.
Auch an einem Wettbewerb konnte man
teilnehmen. Hier sind die glücklichen
Gewinner:

1. Preis: Frau Désirée Ehrler, Steinhausen
Fotokamera Olympus PEN E PL im Wert
von Fr. 499.– offeriert von Foto-Optik
Grau

2. Preis: Herr Bruno Weiss, Steinhausen,
vier Flaschen Australischer Wein im
Wert von Fr. 70.– offeriert von Ozeania
Reisen AG

3. Preis: Frau Susanne Zbinden, Winter-
thur. Gutschein im Wert von Fr. 20.–
offeriert von UrsDrogerie

Reisemesse «Travelexpo»
vom 6. – 8. Januar 2012
in Luzern
Vom 6. – 8. Januar 2012 wird Ozeania
Reisen AG, Fislisbach/Baden mit einem
Stand an der Travelexpo in Luzern anwe-
send sein. 
Während diesen Tagen geben die Reise-
designer ihr grosses «Knowhow» über
Australien, Neuseeland und die Südsee
persönlich weiter. Auch interessante Vor-
träge werden von Ozeania Reisen AG
angeboten. Auf www.ozeania.ch können
Sie alle Details erfahren. Gerne senden
wir Ihnen einen Gratis-Eintritt zu dieser
Reisemesse. 

Bei info@ozeania.ch können Sie diese
gerne bestellen.

Wir würden uns sehr freuen, Sie in Luzern
begrüssen zu dürfen.

Am 20. Oktober wurden in Steinhausen 
«Einzigartige Welten entdeckt»

sehr lustig, vor allem weil sehr witzige
«Gäste» eingeladen waren. Nach Ab-
schluss des Bunten Abends folgte noch
die Preisverteilung der Olympiade. Ganz
zum Schluss machten wir uns auf den
Weg ins Bett!!

Anja

Freitag
Heute war leider bereits Abreisetag. Als
erstes packten wir die Koffern und Ruck-
säcke. Danach kontrollierten wir noch-
mals, ob noch Sachen unter den Betten
lagen. Bei der Schlussreinigung mussten
die einen die Treppe, andere die Lavabos
und den Boden reinigen. Als alles geputzt

war, spielten wir im Kreis Volleyball. Nach
dem Mittaglunch spielten wir noch «Wer-
wölfeln».
Bevor wir zum Postauto eilten, schossen
wir noch ein Klassenfoto zum Abschied.
Mit dem Postauto fuhren wir nach Wolhu-
sen und per Bahn über Luzern nach Stein-
hausen. In Steinhausen erwarteten uns
unsere Eltern. Wir sprangen mit letzter
Kraft den Eltern entgegen.und begrüssten
sie. Wir holten unsere Koffern, verabschie-
deten uns von Herrn Rüttimann und fuh-
ren nach Hause. 
Zu Hause erzählten wir alles von unserem
tollen Lager.

Céline



Nutzen Sie die
Leistungen der 
Privatbank 
im Dorf.

Raiffeisenbank
Steinhausen

GRATIS

PARKPLÄTZE

Ihre Fachgeschäfte
am Dorfplatz

FAMILIENFREUNDLICH

PERSÖNLICH

Kinderphysiotherapie

FÜR MEHR
FREUDE AM

LEBEN

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09.00 bis 22.00 h
Sa 09.00 bis 16.00 h
So 10.00 bis 20.00 h

Chumm mer gönd is

z'Steihuuse
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Aspekte:
Ernesto Borner hat dich vorgeschla-
gen, weil es ihm gefällt, dass du
jung und wild bist. Stimmt das?
Simone Müller:
(lacht) Tja, auch wenn mich das irgendwie
freut, weiss ich gar nicht genau, was Ernst
damit meint.

Du kommst gerade von Nepal
zurück, wie war‘s?
Genial! Ich habe ein Ehepaar begleitet,
das wenig Englisch spricht. So ging ich als
Übersetzerin mit. Wir haben gemeinsam
die Gokyo-Tour gemacht. Es war überwäl-
tigend, imposant, grossartig.

Wie muss man sich so ein Trekking
vorstellen?
Wir starteten in Katmandu und waren zwei
Wochen mit dem Rucksack unterwegs.
Diese Trekkings sind mittlerweile gut orga-
nisiert. Man läuft grundsätzlich auf einer
Höhe von 4‘500 bis 5‘500 Metern, da ist
die Luft dünn und man muss gut darauf
achten, dass man sein Tempo gehen kann.
Unterwegs haben wir in Lodges gegessen
– sehr fein übrigens – und übernachtet.
Ich würde sofort wieder hin!

Du arbeitest viel mit Farben. Welche
Farben siehst du, wenn du an Nepal
denkst?
Das unendliche Blau des Himmels, die
schneeweiss bedeckten Berge, die Ge-
betsfahnen, die in rot, gelb, blau, grün
und weiss auf den Gipfeln flattern.

 Portrait Nr. 41
Simone Müller, 
Innendekorationsnäherin
Casa Nova, Steinhausen

Wie bist du Innendekorationsnähe-
rin geworden?
Nach einigen Zwischenzielen! Ich bin
Rheintalerin und habe in St. Gallen die
Handelsmittelschule besucht. Dann arbei-
tete ich im Gastgewerbe in Zürich und als
Ski-Lehrerin in Crans-Montana. Und ich
lebte eine Zeit lang in Antwerpen. Dazwi-
schen habe ich immer wieder Sprachauf-
enthalte gemacht. Z.B. lernte ich in Kana-
da französisch und englisch, in Sevilla
spanisch, und letztes Jahr italienisch in
Ravenna. Ich liebe Sprachen und Men-
schen sehr. Das war wohl der Antrieb
dahinter.

Vielleicht meint Ernesto Borner das,
wenn er meint, du seist eine Wilde.
Ja, das könnte durchaus sein (lacht).

Und wie kamst du zur Raumgestal-
tung?
Ich war schon 25, als ich meine Lehre in
Uster angefangen habe. Danach habe ich
das Inserat von Walter gesehen und mich
vorgestellt. Weil ich hier sowohl nähen,
konzepten, beraten und administrativ
arbeiten kann, habe ich mich schnell für
diesen Job entschieden. Nun bin ich
schon neun Jahre hier.

Hast du dich in der Zeit vorher als
Suchende empfunden?
Nein, gar nicht. Es ergab sich alles, weil
ich ein neugieriger Mensch bin und ein-
fach immer wieder weiter wollte.

Brauchst du die Sprachen heute
noch?
Am meisten englisch, weil wir vermehrt
englischsprechende Kundschaft haben.
Das Sprachen anwenden ist wirklich das
einzige, das mir in meinem Beruf fehlt.

Was tust du genau im Casa Nova?
Da wir nicht an einer hochfrequentierten
Lage sind, möchten die Leute, die unser
Geschäft betreten, auch etwas Bestimm-
tes. Oftmals sind unsere Erstaufträge Vor-
hänge aus wunderschönen Stoffen und
Materialien oder Bodenbeläge. Ich berate
dann von A–Z. Sind es Näh-Aufträge,
dann mache ich das manchmal gleich sel-
ber.

Kommt es auch vor, dass dir jemand
seinen Wohnungsschlüssel in die
Hand drückt und sagt: Nun machen
Sie mal etwas Schönes daraus.
Solche tollen Aufträge bekommen wir 
leider selten.

Wie gehst du bei einer Beratung vor?
Vielleicht gehen wir zuerst durch unsere
Ausstellung und der Kunde, die Kundin
sagt mir, was gefällt und was nicht. Es
kann aber auch sein, dass die Kundschaft
etwas mitbringt, vielleicht Ausschnitte aus
einem Artikel oder sie beziehen sich auf
jemanden, den wir bereits beraten haben.
In der Regel besuche ich die Kundinne
und Kunden zu Hause, um einen Eindruck 
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Muki-Zmorge
Für alle kontaktfreudigen Mütter/Väter
und ihre Kinder.
Der Samichlaus besucht uns!!
Datum Dienstag, 6.Dez.2011
Zeit 09.00 – ca. 10.30 Uhr
Ort Zentrum Chilematt,

Steinhausen
Kosten Fr. 7.– pro Erwachsene 

Person, Kinder gratis
Anmeldung keine

Nächstes MuKi-Zmorge:
Datum Dienstag, 10.1.2012

Chinderhüeti Spielchischte
Wir hüten Ihre Kinder jeden Dienstag-
nachmittag,ausser während den Schulfe-
rien oder an schulfreien Tagen.
Zeit: Von 14.00 bis 17.00 Uhr
Wo: In den Räumlichkeiten der 

Spielgruppe Tröpfli, 
Birkenhalde 2

Wer: Für Steinhauser Kinder ab 
ca. 2 ½ bis 6 Jahre

Kosten: Ganzer Nachmittag Fr. 12.–
pro Kind inkl. Zvieri oder pro 
Stunde Fr. 5.–
Versicherung ist Aufgabe 
der Eltern

Voranmeldung: 
Ist keine Bedingung, aber von Vorteil,
wenn Sie sicher sein wollen, dass es Platz
hat in der «Spielchischte»
Anmeldung und Auskunft:
Leiterin «Spielchischte» Monika Carlen:
menaj.carlen@bluewin.ch bis spätestens
Montagabend
Oder Telefon 041 741 89 11 bis späte-
stens Dienstagvormittag
Kontaktperson Club junger Eltern:
Andrea Dahinden, Tel. 041 781 37 30,
andrea.dahinden@datazug.ch

Babysitter-Vermittlung
Wir führen eine Kartei mit jugendlichen
Babysittern, welche den Kurs vom Schwei-
zerischen Roten Kreuz besucht haben.
Nähere Auskunft erteilt:
Jacqueline Bütler, Tel. 041 781 39 77 oder
j.buetler@datazug.ch

Vorschau:

Babysitting-Kurs
Dieser Kurs wird vom Schweizerischen
Roten Kreuz durchgeführt und informiert
über die Entwicklungsstufen eines Kindes,
Unfallverhütung, Ernährung, Wickeln,
Spielen etc.. Für Jugendliche ab Jahrgang
1999 und älter. Abschluss: Kursbestäti-
gung SRK.
Daten: Sa. 21. 1. und 28. 1.2012
Zeit: 09.00 – 11.30 Uhr,

13.30 – 16.00 Uhr
Ort: Zentrum Chilematt
Leitung: Tamara Didic, 

Kursleiterin SRK, Steinhausen
Kosten: Fr. 85.– inkl. Materialien
Anmeldung: bis 11. Januar an 

Jacqueline Bütler
Tel.: 041 781 39 77, 
j.buetler@datazug.ch

Tri, tra, trallalla, 
de Chasperli isch wieder da!
Auch dieses Jahr wird uns der Kasperli
eine spannende und lustige Geschichte
erzählen. Alle ab 3 Jahren sind herzlich
eingeladen. 
Datum Samstag, 14.1.2012
Zeit 1. Vorstellung 14.00 Uhr

2. Vorstellung 15.00 Uhr
Ort Zentrum Chilematt,
Kosten Fr. 5.– pro Person
Anmeldung bis 12.1.2012 an 

Andrea Dahinden
Tel. 041 781 37 30, 

andrea.dahinden@datazug.ch

www.cje-steinhausen.ch

Von Mensch zu Mensch Fortsetzung
von Seite 7

zu bekommen. Diese Informationen und 
der Mensch selber sind dann das Funda-
ment, auf das ich aufbaue.

Das Wohnen unterliegt wie vieles
anderes auch einer Mode. Ist da ein
Trend, der dir besonders gefällt?
(studiert lange) Nein, da kommt mir spon-
tan nichts in den Sinn. Ich selber mag
erdige, natürliche Farben. Die sind immer
«in». Was mir besonders gefällt, ist ver-
spieltes Licht. Aber das ist nichts Modi-
sches.

Habt ihr in eurem Business auch
eine Hochsaison?
Unsere Hochsaison ist zur gleichen Zeit
wie bei vielen anderen auch: Sie hat jetzt
begonnen und endet an Weihnachten.

In Nepal sind die Menschen sehr
gläubig. Wie stehst du zum Glau-
ben?
Die Nepalis sind grösstenteils Hinduisten
und kleiner Teil Buddhisten und sehr gläu-
big, ja. Ich selber glaube auch an eine
höhere Macht. Was mir am Glauben der
Nepalis sehr gefällt, ist das Urvertrauen
ins Gute. Und das hat das Christentum ja
auch.

Welcher Ort in Steinhausen gefällt
dir am besten?
Wenn man von Blickensdorf herkommend
nach Steinhausen fährt. Vorne das Dorf,
und dahinter liegend der Zugersee und
die Berge, das finde ich ein tolles Bild.

Wen schlägst du als nächste Inter-
view-Partnerin vor?
Ich schlage Gillian Buholzer vor. Sie macht
die allerbesten Muffins und Cupcakes, die
ich je gegessen habe.

Vielen Dank! Wir werden sie gerne
anfragen.

RB
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Vorschau GV
Reservieren Sie sich jetzt schon den Termin für unsere GV im Januar:
Datum  Mittwoch, 18.1.2011
Zeit   19.00 Uhr
Ort   Chilematt

Schneeschuhtour mit Fondueplausch 
Bei klarem Himmel begleitet uns der Vollmond auf dieser Rundtour durch die 
verschneite Winterlandschaft. Zur Stärkung geniessen wir unterwegs ein Fondue im 
heimeligen Bergbeizli St. Jost. Sollte kein Schnee liegen, nehmen wir die Wanderung
ohne Schneeschuhe unter die Füsse. Marschzeit ca. 2 Stunden. Auch als Anfänger im
Schneeschuhlaufen sind Sie herzlich willkommen.
Datum Freitag, 6.1.2012
Ausgangs-/ Zielort Raten, Oberägeri
Zeit 17.15 Uhr
Besammlung Parkplatz Hochwachtstrasse, Hinreise mit Auto nach Absprache
Kosten Mitglieder; Fr. 30.–
Nichtmitglieder Fr. 40.– (Tour, Apéro und Essen)
Schneeschuhe beim Raten erhältlich für Fr. 15.–
Anmeldung bis 21.12. an Josy Schatt Tel. 041 910 19 89 

www.fg-steinhausen.ch

Bösch 35 � 6331 Hünenberg � 041 781 22 44

www.ennetsee.ch
Besuchen Sie die neue
Homepage mit Live Bild
unseres Panoramas

�

Frauengemeinschaft

Ökumenische Adventsfeier
Gemeinsam mit den ev. ref. Frauen stim-
men wir uns auf das kommende Weih-
nachtsfest mit Musik, Kerzenlicht und
besinnlichen Worten ein.
Anschliessend sitzen wir bei feinem 
Lebkuchen, Kaffee und Tee gemütlich bei-
sammen.
Datum Dienstag, 13.12.2011
Zeit 19.30 Uhr
Ort Chilematt 
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Liebe Kinder 
Wie bereits im November angekündigt,
wird es in diesem Jahr kein Krippenspiel
geben. Allen, die sich schon aufs Textler-
nen, Schauspielern, Verkleiden und
Geschichten erzählen gefreut haben, seid
bitte nicht enttäuscht, es gibt trotzdem
einen tollen Anlass für Euch alle. 

Wir möchten Euch am 17. Dezember zu
einem Chinder-Adventsanlass einladen.
Wir treffen uns um 09.45 Uhr im Chile-
matt. Gemeinsam wollen wir den Sams-
tag vor dem vierten Advent geniessen und
gemeinsam dem Weihnachtszauber auf
die Spur kommen. Auch wollen wir
gemeinsam singen und das nicht nur
unter uns, sondern zusammen mit ganz
vielen grossen und kleinen Sängern in
Horgen bei der «Mitsing Wienacht» von
und mit Andrew Bond. Dazu fahren wir
am Nachmittag mit dem Car nach Hor-
gen, geniessen dort aktiv das Konzert zur
«Mitsing Wienacht» und fahren danach
wieder zurück ins Chilematt. Es wäre also
schön, wenn ihr möglichst viele Lieder der
«Mitsing Wienacht» kennen würdet,
damit ihr dann auch aus tiefstem Herzen
und voller Kehle mitsingen könnt. 

Abschliessen werden wir diesen Chinder-
Adventsanlass mit einer gemeinsamen
Andacht, zu der auch Eure Mamis und
Papis herzlich eingeladen sind. 

Diese Andacht beginnt um 16.30 Uhr. Den
Tag schliessen wir um ca. 17.00 Uhr ab.

Chinder-Adventsanlass 17. Dezember 2011

Wir freuen uns auf DICH! 
Bitte melde dich doch bis zum 9. Dezem-
ber an (Platzzahl beschränkt): 
Reformiertes Pfarramt Steinhausen, 
Bahnhofstrasse 3, 6312 Steinhausen an. 

Alle 5- bis 10-jährigen reformierten Kin-
der werden direkt eingeladen werden.
Wer keine persönliche Einladung
bekommt, aber trotzdem teilnehmen

möchte, der kann sich im Chilematt einen
entsprechenden Flyer holen oder sich
direkt beim reformierten Pfarramt Stein-
hausen, Sekretariat, 041 740 11 47 mel-
den.

Also dann, auf bald!

Deine Reformierte Kirche Bezirk Steinhau-
sen
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h – wie hören
Das Kalenderjahr neigt sich dem Ende zu.
Damit enden auch die Anlässe zum Pfar-
reijubiläum 400 Jahre Pfarrei St. Matthias.
1611–2011.

Die beiden letzten Akzente haben ihren
besonderen Reiz:
Der ökumenische Jahrestag am 1. Advent,
Sonntag, 27. November, 10.15 Uhr, Zen-
trum Chilematt, feierlicher Gottesdienst
mit Festpredigt von Prof. Dr. Wolfgang
Müller. Er ist Dominikaner und Leiter des
ökumenischen Institutes in Luzern. 
Wir hören und feiern die Botschaft der
Bibel – wir lassen uns von einem ökume-
nischen Impuls zum 30. Jahrestag unseres
Kirchen- und Begegnungszentrum inspi-
rieren.

Am Mittwoch, 30. November, 18.00 Uhr, 
feiert die Pfarrei die Vernissage des Jubi-
läumsbuches im Zentrum Chilematt. Das
Buch trägt den Titel «Unterwegs im Glau-
ben».
Die spannungsreiche Geschichte unserer
Pfarrei dürfen wir erstmals in Buchform
nachlesen. Ein Autorenteam unter der Lei-
tung von Beat Dittli zeichnet das Bild der

Pfarrei im Wandel der Zeiten. Vom Barock
in die Gegenwart, von der bäuerlichen
Vogtei zur Agglomerationsgemeinde. Illu-
striert wird das Werk von den eindrückli-
chen Bildern des Zuger Fotografen Nils
Riedweg.

Die Festrede hält Peter Bellwald aus Baar.
Musikalisch wird die Feier von Martin Völ-
linger umrahmt.

Der Kirchenrat und die Redaktionskom-
mission freuen sich, wenn wir Sie speziell
zur Schlussveranstaltung der Buch-Vernis-
sage am Mittwoch, 30. November, 18.00
Uhr, im Zentrum Chilematt begrüssen dür-
fen.

Akzente der Pfarrei im Jubiläumsjahr:
«quellfrisch», siehe unter: 
www.pfarrei-steinhausen.ch 

Ab 1. Dezember ist das Pfarreibuch für 
Fr. 25.– im Kath. Pfarramt oder in der
Gemeindebibliothek zu kaufen.
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Engel in Steinhausen
Andern Menschen eine Freude zu machen
– ohne Gegenleistung – so waren am 
Samstag, 5. November, Steinhauser Kin-
der und Jugendliche unterwegs.

«Es war spannend die Reaktionen der
Leute zu beobachten», meinte eine Teil-
nehmerin vom Projekt Angelforce. Oder:
«Die Leute waren erstaunt, dass es in der
heutigen Zeit noch so etwas gibt und hat-
ten sehr Freude».

Das Deutschschweizer Projekt Angelforce
wurde dieses Jahr in Steinhausen das
erste Mal durchgeführt. Konfirmanden
hatten feinen Kuchen gebacken, Desserts-
cremes hergestellt und verteilten diese

gratis an die Leute auf der Strasse. Die
Jungwachtgruppen der 3. und 4. Klasse
waren beim Dorfkreisel präsent. Sie stell-
ten feines Schlangenbrot her und erfreu-
ten die Menschen. Der Projekt-Schluss-
punkt wurde im Jugendtreff Steinhausen
gefeiert.

Allen beteiligten Jugendlichen und Kin-
dern ganz herzlichen Dank für ihr grosses
Engagement und wer weiss, vielleicht
sind auch 2012 wieder Engel hier unter-
wegs.
Für die Koordination Angelforce Steinhau-
sen:
Sarah Bally, Sozialdiakonin 
Reto Weiss, Jugendarbeit Pfarrei
Alexandra Gfeller, Jugendarbeiterin
Gemeinde Steinhausen

Das Projekt AngelForce unterstützt Kinder
und Jugendliche ihre Kreativität und posi-
tive Kraft in der Gesellschaft öffentlich zu
machen. Weiter Infos und Bilder unter:
www.angelforce.ch
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Aktuell
Neu haben Sie die Möglichkeit, eine Erin-
nerung per E-Mail drei Tage vor Ablauf
der Leihfrist Ihrer Medien zu bekommen.
Für diese neue Dienstleistung benötigen
wir Ihre E-Mail-Adresse.

Öffnungszeiten über die Festtage:
Am Samstag, 24. Dezember, und am
Samstag, 31. Dezember 2011, bleibt die
Bibliothek geschlossen. Sonst gelten die
normalen Öffnungszeiten.
Wir wünschen Ihnen besinnliche Advents-
tage, frohe Weihnachten und einen guten
Start ins Neue Jahr! 

Ihre Gemeindebibliothek

Monatstipp
Die junge Ich-Erzählerin soll die Geschichte
ihrer Familie aufschreiben, von innen her;
sie soll mehrere Generationen, lebendige
wie schon verstorbene, aus allen Zeiten
und Orten in einen Turm versammeln, den
Familienturm. Die Familie fabriziert Kämme,
kostbare, handgemachte Kämme. Auch
Coco Chanel kommt in den Turm und will 

Silja Walter: 
Der Kamm der Queen, Paulus Verlag, 2011

geschäftlich mit dem Besitzer der Fabrik
sprechen, stösst aber auf einen Jungen, der
strickt: Urs-Josef, den Stammvater, welcher
im 18. Jh. gelebt hat… Im Turm der Kamm-
macher gibt es weder Zeit noch Raum, alle
leben im Hier und Jetzt.
Eine aussergewöhnliche, heitere Geschich-
te der Familie Walter, aus der Feder ihrer
berühmten Tochter, die als Benediktinerin
im Kloster Fahr lebte und am 31. Januar
dieses Jahres 91jährig verstorben ist.
(Maria Cristina Schmid)

Ein grosses Angebot an Advents-, Samich-
laus- und Weihnachtsbüchern sowie an Fil-
men und Musik steht für Sie in der Gemein-
debibliothek bereit. 

Neue Advents- und Weihnachtsmedien:
Bilderbücher:
– Markus Pfister: Filou im Schnee 
– Mecka Lind: Die Hühnerweihnacht
– Barbapapa feiert Weihnachten
– Bettina Goldner: 

Leonie und die vertauschten Geschenke
– Regina Schwarz: 

Wo man Geschenke verstecken kann
– Wolfram Hänel: 

Fröhliche Weihnachten mit Familie Maus
– M. Christina Butler: 

Der kleine Igel feiert Weihnachten
– Pierre-Marie Valat: Weihnachten

Sachbücher:
– Karen Meier-Ebert: 

Weihnachten zuhause: Die schönsten 
Dekoideen für die festliche Zeit

– Eva-Maria Wilhelm: 
Sternentau: Adventsbuch mit 33 Rezepten

– Clemen Waldherr:
Himmlische Weihnachtsbäckerei

Gemeindebibliothek
Chilematt, 6312 Steinhausen
Telefon 041 741 10 32
www.steinhausen.ch/bibliothek

Öffnungszeiten:
Montag: 14.00 – 19.00 Uhr
Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch: 14.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 19.00 Uhr
Freitag: 14.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr



Immer wenn in der Aula des
Schulhauses Feldheim die Storen
unten sind, weiss der Beobach-
tende, dass dort etwas stattfin-
det, das nicht für jedermann ist.
Am Donnerstag, 10. November,
hatte die Gemeinde alle Jung-
bürgerinnen und Jungbürger mit
Jahrgang 1993 dort zur Feier
geladen.

Damit an diesem Abend nicht einfach nur
gesessen und gegessen wurde, lässt sich
die Gemeinde jedes Jahr etwas Spezielles
einfallen. Gleich beim Ankommen wurden
den geladenen Gästen nebst einem
Namensschild auch etwas Süsses, das als
Zuteilung zu einer Gruppe galt, überge-
ben. So wurden aus den fast vierzig jun-
gen Erwachsenen sechs Gruppen gebil-
det, die nun im gemeinsamen Spiel um
den ersten Platz kämpften.

Das Spiel heisst Casiopoly und wurde
eigens für Jungbürgerfeiern entwickelt.
Dabei handelt es sich um ein Grossgrup-
penspiel, das von einem Spielleiter
geführt wird. In Steinhausen war das
Paddy Richmond, er ist soziokultureller

Animator und coachte die jungen Leute
anregend. Casiopoly ist eine Mischung
aus Monopoly, Roulette und Siedler. Den
meisten Anwesenden war mindestens
eines der Spiele geläufig. 

Am Anfang wurden die Spielregeln
erklärt, die zwar reichlich kompliziert tön-
ten, es aber keineswegs waren. Bald ging
es los: Die Gruppen mussten aufs Tableau
setzen, die Roulette-Kugel rollte, …rollte
auf Zero und alles gesetzte Geld ging an
die Bank. Dumm gelaufen für diejenigen,
die gleich zu Anfang viel Geld machen
wollten. Alle Anwesenden spielten, was
das Zeug hielt. Es wurde beratschlagt,
taktiert, gesetzt und gekauft. Das Erwor-
bene wurde auf die vier Duplo-Grundplat-
ten, die die Fläche für die Stadt bildeten,
gesteckt. Mit der Zeit wurden alle von
einer angenehmen Hektik erfasst. Die
zwei Stunden, die das Spiel etwa dauerte,
war im Nu vorbei. 

Jede der sechs Städte bekam einen
Namen. Aus den Städterbauerinnen und
Städtebauern wurde ein Präsentator, eine
Präsentatorin gewählt, der/die nun inner-
halb einer Minute seine/ihre Stadt und vor
allem deren Vorzüge vorstellen musste.
Viele gute Ideen waren in die Städte

gepackt, bei einigen scheiterte die Umset-
zung daran, dass viel Kapital verloren
ging und so zu wenige Mittel für nötige
Investitionen vorhanden waren. Einige
Cities waren reich bepackt, andere kamen
eher schlank daher. Die Jury meisterte die
Aufgabe, die ersten drei Projekte auszu-
zeichnen, in Bestzeit. Glücklicherweise
waren sie schon vom gemeindeeigenen
Projekt Dreiklang geschult, denn im
Restaurant Rössli warteten schon diejeni-
gen, die den Spieleteil wegen Ausbildung,
Schule oder Beruf hatten sausen lassen
müssen.

Gewonnen hat «Green Place», die Städte-
planerinnen und -planer gewannen einen
Eintritt in den Europapark in Rust, die
Zweitplatzierten dürfen sich im Alpamare
vergnügen, die Drittplatzierten erfüllen
sich im Zugerland mit den Dukaten einen
Wunsch.

Abschliessend meinte Gemeinderätin
Carina Brüngger-Ebinger zufrieden: «Es
war ein wunderschöner Abend.»

RB

Die 1993-er sind erwachsen
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Das Siegerteam mit dem Siegerprojekt «Green Place» überzeugte vor allem wegen seinem städtebaulichen Konzept hinsichtlich des ökologischen und ökonomi-
schen Zusammenspiels. Von links nach rechts: Marcel Krummenacher, Lino Cerletti, Zoé Glauser, Corinne Knechtle und Andrea Ramalho.
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SWANTM BY ARNE JACOBSEN

Bis zum 31. Dezember 2011 

bieten wir Ihnen den Original 

Arne Jacobsen SchwanTM

Sessel aus dem Jahre 1958 

in unseren Standardstoffen 

mit einer Ermässigung 

von 15% an.

Eine letzte Absprache zwischen dem Groupier, der die Kugel rollen lässt, 
und zwei Spielhelferinnen.

Daniel Jans, Präsentator Philipp Jost, Selina Herzog und Sophie Aigner, 
im Hintergrund die Gemeinderäte Marco Cervini und Carina Brüngger-Ebinger.

Sightseeing im Siegerprojekt.

Die Jury vor der nicht einfachen Aufgabe, die sechs Städte zu bewerten. V.l.n.r.:
Marco Cervini, Gemeindepräsidentin Barbara Hofstetter und Alexandra Gfeller.



Mach für uns
einen Comic!

Der Comics dieser Ausgabe hat uns 
Sarina Jans gezeichnet. 

Vielen Dank.

Erfinde und zeichne einen Comic. Es kann
eine Illustration, eine Karikatur oder ein
Cartoon sein. 

Sende die Zeichnung an:
redaktion@aspekte.ch oder per Post an:
Redaktion Aspekte Steinhausen, 
Postfach 327, 6312 Steinhausen, 
oder gib sie in der UrsDrogerie ab.

Jeder veröffentlichte Comic wird 
mit Fr. 20.– belohnt.

– Reparaturservice

– Boilerentkalkungen

Allmendstrasse 11a – Badzimmerumbauten

6312 Steinhausen – Austausch-Service 

Telefon 041 740 26 14 für V-Zug Geräte

16 Aspekte Dezember 2011
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Es war im Dezember 2010 als
wir vom Schulhaus Sunnegrund
1-2-3 die Anfrage des WWF Zug
erhielten, ob wir am Sponsoren-
lauf 2011 teilnehmen möchten.
Als wir anlässlich einer Schul-
haussitzung über die Details
informiert wurden, stand fest,
dass wir am September 2011 mit
den Kindern an den Start gehen
werden.

Seit mehreren Jahren führt der WWF
zugunsten einer bedrohten Tierart einen
Sponsorenlauf durch. In den letzten Jah-
ren war dies für die Fledermaus, den Del-
phin, die Wildbiene, den Eisbär, den Eis-
vogel und nun im Jahr 2011 den Jaguar.
Eifrig machten sich die Kinder im Vorfeld
des Laufs auf Sponsorensuche. Diese
Sponsoren verpflichteten sich, entweder

einen Pauschalbetrag für den Start oder
einen Betrag pro zurück gelegte Runde
einzuzahlen. 

Bei schönstem Herbstwetter fuhren wir
am Donnerstagnachmittag, 15. Septem-
ber mit dem Extrabus der VBZ ins Herti-
stadion. Auch Kinder aus Baar, Allenwin-
den und Morgarten fanden sich dort ein
und bald begann das Aufwärmen unter
der Leitung von Brigitte McMahon. End-
lich war es soweit, um 14.20 Uhr erfolgte
der Startschuss. Von nun an sprangen die
Kinder während einer Stunde so viele
Runden wie sie konnten. Es war unglaub-
lich, mit welcher Motivation die Kinder
unterwegs waren. Ob nun schnell und
ausdauernd, leicht joggend oder zwi-
schendurch auch laufend – alle hatten
sichtlich ihren Spass. Das Mitmachen, sich
bewegen und gemeinsam für eine gute
Sache unterwegs zu sein war letztlich der
Gewinn für alle. Unterstützung erfuhren

die Kinder durch viele begeisterte Zu-
schauerinnen und Zuschauer und einen
Verpflegungsposten, so dass es schliess-
lich alle Kinder schafften, die einstündige
Herausforderung auf der Strecke zu
bewältigen.

Dank der tollen Organisation durch den
WWF und dem schönen Herbstwetter
wird der Lauf sicher jedem Kind noch
lange in guter Erinnerung bleiben. Es ist
dem grossen Einsatz der Kinder zu ver-
danken, dass dieser Beitrag für die Arten-
vielfalt zustande kam und die Lebensbe-
dingungen für den Jaguar verbessert
werden können. Das gesamte Sammeler-
gebnis für den Sponsorenlauf ergab die
Summe von Fr. 23‘995.90, wobei die
Steinhauser Kinder den stolzen Betrag
von Fr. 13‘252.30 dazu beitrugen.

Jörg Wurmet 
Schulhausleiter SG 1-2-3

Schulhaus Sunnegrund 1-2-3 
am WWF-Sponsorenlauf
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…vor fünf Jahren haben mich Gregi
d’Oto, Bruno Kamm, Roger Krienbühl und
Reto Hofer vom Mattenquartier gebaut.
Es wurde gemessen, gehämmert und
gemalt, bis ich auf den Leiterliwagen
passte. Bis letztes Jahr schmückten mich
immer die MattenquartiererInnen und
wurde von ihnen durch den Räbenliechtli-
umzug geführt. 2010 wurde ich dem Eich-
holzquartier übergeben. Als Starthilfe für
die EichhölzlerInnen kamen Pia D’Oto,
Yvonne Kamm und Gaby Kriehbühl und
schnitzten an den mindestens 62 Räben
mit.
Dieses Jahr haben es die EichhölzerlInnen
dann selbst in die Hände genommen und
zwar so:
Am Mittwoch vor dem Räbenliechtlium-
zug wurde ich aus der Scheune von Fami-
lie Schlumpf an der Höfenstrasse abge-
holt. Dann kam endlich der langersehnte
Donnerstag 3. November.
Am Morgen hat man mir als Schmuck
Tannäste umgebunden und mich sehr gut
auf dem Leiterliwagen befestigt. Ich konn-
te sogar zuschauen, wie Gusti Schuler die
Räben mit einer Maschine vorpräparierte.
Zuoberst wurde mir von Andrea Camen-
zind ein strahlender Kürbis montiert.
Bänke und Tische wurden aufgestellt und
nach dem Mittagessen starteten die
SchnitzerInnen. Es war immer viel los an
diesem Nachmittag. Da wurde verziert,
ausgehölt, Räbenfleisch probiert, Kerzen
vorbereitet, Zahnstocher gesteckt, auf die
Leiter geklettert, gezählt, gequatscht…
sogar Rex, der Hund war mit von der Par-
tie und mir hat das alles sehr gefallen.
Um 16.30 Uhr hatte ich keine freie Plätze
mehr für weitere wunderschöne Räben,
die Jung und Alt geschnitzt haben.
Nun konnte ich es kaum erwarten bis es
dunkel wurde. Endlich um 18.00 Uhr
tauchten die SchnitzerInnen, jetzt auch
mit den Männern und Papis auf und
brachten mich zum Leuchten. Wow – end-
lich kann es losgehen. Die Kinder zogen
mich erstmal bis zum Schulhaus Feldheim,
dort wartete ich, bis die Strassen und
Platzlichter punkt 18.30 Uhr gelöscht
wurden. Trommeltöne marschierten an
mir vorbei und mein Herz begann immer
schneller zu schlagen. Ich konnte ganz
viele Kindergruppen mit ihren wunder-
schönen Räben bestaunen. Ganz am

Der Räbeliechtliwagen lässt grüssen 
und hat einiges zu erzählen... 

Schluss mit der Nummer 11 durfte dann
endlich ich starten. Es ist für mich das
Schönste, mit so vielen Kindern durch
Steinhausen zu fahren. Singende Kinder,
applaudierende Zuschauer, Wienerliduft,
Blasmusiktöne und dies bei schönstem
Wetter. Einfach fantastisch! Herzlichen

Dank für Alles, besonders dem Club Jun-
ger Eltern mit Jacqueline Bütler für die
Hauptorganisation.

Herzlichst, euer Räbeliechtliwagen 
aus dem Eichholz�
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Brigitte Sommer

Dipl. Mental Coach 

und Klangpraktikerin

Höfenstrasse 36, 6312 Steinhausen

Tel. 079 442 16 37

www.mittelpunkte.ch

info@mittelpunkte.ch

Termine nach Vereinbarung
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Die Armbrustschützen Gesellschaft Stein-
hausen konnte dieses Jahr zum erstenmal
den Jungschützenkurs unter Jugend und
Sport durchführen. 
Die Jungschützen trafen sich immer am
Mittwochabend ab 17.30 Uhr im Schiess-
stand Tann. Der Kurs begann am 13. April,
wo wir 13 interessierte Jugendliche
begrüssen konnten.
Am 5.Juni fuhren wir mit sieben Frei-
schiessenden nach Emmenbrücke an die
Einzelmeisterschaft und es schafften es
drei davon unter die besten zehn Schüt-
zen der Zentralschweiz: 3. Flavio Felder, 
6. Monika Hurschler, 7. Andreas Jäger.
Am Verbändefinal, der anlässlich des Eid-
genössischen Armbrustschützenfestes im
Ägerital stattfand, nahmen wir mit diesen
drei Schützen teil. Dabei landete die Zen-
tralschweiz auf dem 5. Rang.
Nach den Sommerferien am 27. August
fuhren wir mit zwei Gruppen, also mit 10
Schützen an die Gruppenmeisterschaft
nach Ettiswil. Da wir mit der ersten Grup-
pe als Favoriten ins Rennen gingen, war
einiges zu erwarten. Aber leider ist es den
Steinhausern nicht optimal gelaufen und
so reichte es schlussendlich noch auf den
guten 3. Rang. Die zweite Gruppe konnte
das von ihnen Erwartete bestätigen und
erreichte den 10. Rang. 
Mit Monika Hurschler und Flavio Felder
durften wir dieses Jahr zwei Jungschützen
zu den nationalen Stützpunkttrainings
schicken. Welche dem Zweck dienen
junge Talente zu fördern und sie somit

Erfolgreicher Jungschützenkurs!
national und international näher an die
Spitze zu führen.
Das Nachwuchstreffen fand dieses Jahr
zentralisiert statt, das heisst, alle Sektio-
nen aus der ganzen Zentralschweiz
kamen am 25. September nach Steinhau-
sen. So hatten wir 87 Schützen und deren
Betreuer zu verköstigen, was unserem
Küchenteam bestens gelang. Da wir ja

neu auch zu J+S gehören, wurde auch ein
Polysportiver Teil durchgeführt. An dem
sich die Jungen rege beteiligten. Unseren
Jungschützen ist es gelungen den Zuger-
meistertitel zu verteidigen und den «Leu»
erneut nach Hause zu bringen.
Zum Saisonabschluss am 5.Oktober be-
stritten wir traditionsgemäss einen kom-
mandierten Final, bei welchem Lucas Iten
als Sieger hervor ging, Punktgleich vor
Flavio Felder und dritter wurde Reto
Hurschler.
Am Freitag 4. November wurde bei einem
gemütlichen Absenden mit Nachtessen
und Lottematch auf einen gelungenen
Nachwuchskurs Rückschau gehalten.
Die Siegerin des Nachwuchskurses 2011
heisst Monika Hurschler. 2. Linda Graber,
3. Flavio Felder, 4. Lucas Iten, 5. Dario
Limacher, 6. Reto Hurschler, 7. Alexander
Kaiser, 8. Jan Nussbaumer, 9. Andreas
Jäger, 10. Daniel Schlumpf, 11. Jakob Beh-
ler
Im Spezialstich «Jeder gegen Jeden» hies-
sen die Sieger: 1. Monika Hurschler 2.

Linda Graber, Punktgleich waren 3. Jan
Nussbaumer 3. Lucas Iten 3. Flavio Felder
Ein weiterer Spezialstich der während
dem ganzen Jahr geschossen wurde ist
die «Velotour», dabei heissen die Sieger:
1. Andreas Jäger 2. Flavio Felder 3. Alex-
ander Kaiser.

Dank der guten Betreuung unserer akti-
ven Armbrustschützen, welche freiwillige
Arbeit leisteten, konnte ein unfallfreier
Kurs beendet werden.

www.asg-steinhausen.ch

Sonja Frey-Rüfenacht 
Nachwuchsleiterin ASG Steinhausen

V.l.n.r.: Linda Graber, Monika Hurschler 
und Flavio Felder
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Die Adventsfenster leuchten auch dies Jahr
in Steinhauen wieder
Die Tage sind kürzer und es dunkelt wieder. Die Adventszeit steht von der Tür, die Lichter brennen und es wird merk-
lich kälter. 
Es freut uns sehr, dass wir auch dieses Jahr alle Fenster besetzen konnten und es so viele kreative SteinhauserIn-
nen gibt, die sich die Zeit nehmen und für uns alle einen Lichtblick ins Dunkle bringen. Ein herzliches Dankeschön.

Dieses Jahr hat es zwei offene Fenster, die gemäss der Zeitangabe auf der Liste geöffnet werden. Es wäre schön,
wenn sie sich ein paar Minuten Zeit nehmen und vorbei schauen, um den schönen Brauch zu geniessen.

Am 2. Dezember hat die Reformierte Kirchgemeinde zusätzlich zum Fenster einen Stand am Weihnachtsmarkt und
lädt alle zu einem Besuch ein.
Am 5. Dezember öffnet die Ludothek das Fenster für alle SteinhauserInnen.
Von 17.00 – 18.00 Uhr. 

Do 1. Familie Tojeiro, Mattenstrasse 47
Fr 2. Reformierte Kirchgemeinde, Bahnhofstrasse 3 Offenes Fenster
Sa 3. Familie Hagen, Eichholzweg 24a
So 4. Familie Hausheer, Hochwachtstrasse 59d
Mo 5. Ludothek Steinhausen, Eschfeldstrasse 2 Offenes Fenster
Di 6. Familie Villa Schüpfer, Weidstrasse 2
Mi 7. Familie Sigrist, Mattenstrasse 47
Do 8. Familie Dubach, Rigistrasse 8
Fr 9. Familie van den Heijkant, Freudenbergstrasse 7a
Sa 10. Familie Kummer, Industriestrasse 15
So 11. Spielgruppe Steinhausen, Zugerstrasse 12
Mo 12. Familie Keiser, Mattenstrasse 58
Di 13. Mittagstisch & Rabe Pavillion Sunnegrund 1
Mi 14. Fam. Walker & Fam. Popp, Bahnhofstrasse 14
Do 15. Familie Haas, Hammerstrasse 4
Fr 16. Hauseingang an der Rainstrasse 3
Sa 17. Familie Müller, Eschfeldstasse 3a Fenster am Neuhausfussweg
So 18. Familie Scholz, Hochwachtstrasse 7
Mo 19. Kindertagesstätte Little Friends, Blickensdorferstrasse 17
Di 20. Familie Scherrer, Ruchlistrasse 8
Mi 21. Familie Zandron, Mattensrain 21
Do 22. Familie Toniolo, Ruchlistrasse 13
Fr 23. Chilemattzentrum gestaltet vom Ökumenischen Religionsunterricht der 

1. Oberstufe Steinhausen
Sa 24. Chilemattzentrum gestaltet vom Ökumenischen Religionsunterricht der 

1. Oberstufe Steinhausen



Zipf, Zapf, Zepf und Zipfelwitz früüred a
de Nasespitz. Will de Herbscht isch jetzt
verbii und es schneit scho glii…
Auch hier in Steinhausen wird es bald
Winter und die Adventszeit steht vor der
Tür. Fleissig wird gebastelt und schon die
ersten «Guetzli» in der Küche gebacken.
Einfach eine schöne Zeit.

Die vier Zwerge Zipf, Zapf, Zepf und Zip-
felwitz, begleiten uns in der Ludothek
durch Adventszeit.
Das Buch und die CD von den vier Zwer-
gen kann man bei uns ausleihen, oder das
ein oder andere «Zwergenspiel» für kalte
Stunden mit nach Hause nehmen.

Oder brauchen Sie noch eine Geschenks-
idee? Die Geschenks- Gutscheine für ein
Jahresabo, oder ein 12-Abo von der Ludo-
thek sind immer eine gute Idee, wenn der
Platz im Kinderzimmer eng wird und man
nicht alles kaufen möchte.

Gluschtig gmacht? So kommen Sie doch
vorbei und schauen Sie sich um.

«Zwerge» Anlässe im Dezember:

Am Freitag, 2. Dezember ist das letzte
Spielkafi von 9.00 – 11.30 Uhr in diesem
Jahr offen für Sie. Wir zeigen und spielen
Gesellschaftsspiele, ohne dass Sie lange
die Spielanleitungen lesen müssen. Dazu
können Sie von unserer Kaffeeecke einen
Kaffee oder Tee geniessen.

Adventsfenster in der Ludothek
Am Montag den 5. Dezember öffnen wir
wieder das Adventsfenster mit unseren
Kundinnen und Kunden. Kommen Sie
doch vorbei auf einen Punsch und feinen
Lebkuchen und geniessen Sie die Ad-
ventszeit und die Lichter in der Dunkel-
heit.

Ludothek
Eschfeldstrasse 2
Telefon 041 740 17 90
www.steinhausen.ch/ludothek 

Öffnungszeiten
Montag: 15.00 –18.00 Uhr
Mittwoch: 13.30 –19.00 Uhr
Freitag: 09.00 –11.30 Uhr
Samstag: 09.00 –11.30 Uhr

Öffnungszeiten 
Weihnachen/Neujahr:
Wir haben ab Donnerstag 22. Dezember
bis am 5. Januar geschlossen.
Ab Freitag den 6. Januar sind wir wieder
zu den gewohnten Zeiten für Sie da. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
eine ganz besinnliche Weihnachtszeit,
und vielleicht sehen wir uns ja auf einem
Spaziergang durchs Dorf, wenn die schö-
nen Adventsfenster leuchten.

Zipf, Zapf, Zepf und Zipfelwitz und das
Ludo-Team
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Es ist drei Uhr Nachts, ein Feu-
eralarm. Wo muss ich hin, was
erwartet mich da? 

Im Depot eingetroffen frage ich mich
nochmals: Wie ist meine Route, von
woher muss ich zufahren und welches
Fahrzeug steht noch im Depot?
Das Tanklöschfahrzeug ist schon von
einem Kameraden besetzt. Nachdem ich
meine Ausrüstung angezogen habe,
mache ich das Atemschutz-Fahrzeug
bereit um damit zum Schadenplatz zu
fahren. Auf dem Schadenplatz angekom-
men weißt mich schon ein Offizier an mei-
nen Standort ein. Die Atemschützler kön-
nen sich nun ausrüsten, ich arbeite selb-
ständig weiter und nehme das Fahrzeug
in Betrieb, um z.B. Licht zu machen und
die Umgebung auszuleuchten.
Die Fahrer der Feuerwehr sind nicht erst
auf dem Schadenplatz im Ernstfall, son-
dern schon wenn sie das Depot mit Blau-
licht und Horn verlassen.

Die meisten Feuerwehrkameraden bewäl-
tigen den Einsatz im Team, denn nur in
einem Team ist man schlagkräftig. Die
Motorfahrer sind «Einzelkämpfer» und
müssen bei einem Einsatz die Vorgaben
vom Einsatzleiter alleine umsetzen. 
Das MWD-Korps ist ein Dienstleister in
der Feuerwehr. Wir bedienen nicht nur die
Fahrzeuge auf dem Schadenplatz, son-
dern bringen auch Personal und Material
dorthin. 
Für die Schulung zum Feuerwehrfahrer
braucht es Zeit. Zuerst müssen sich die
Jungfahrer ihre Sporen mit Feuerwehr-
dienst abverdienen, im Minimum ein Jahr.
Nach Bedarf nehmen wir sie dann auf als
Fahrer B, d.h. sie fahren alles was mit der
Führerschein-Kategorie B gefahren wer-
den kann. Bevor allerdings mit Blaulicht
und Horn ein Einsatz gefahren werden
darf, erhalten die neuen Fahrer intern
einen Kurs für dieses Fahren mit Sondersi-
gnal. Wiederum nach ein bis zwei Jahren
bilden wir sie, mit Hilfe eines Fahrlehrers,

zum Fahrer C aus. Diese Ausbildung dau-
ert fast ein Jahr, bis sie das erste Mal mit
einem schweren Feuerwehrfahrzeug aus-
fahren dürfen. Wir sind aber froh, wenn
sich nach wie vor Fahrer melden, welche
die Kat C bereits besitzen. Diese können
wir schneller einsetzen und sind sich mit
dem Umgang mit schwereren Motorfahr-
zeugen schon gewöhnt.

Oblt. Andras Lang,
Chef Motorfahrer

MWD Steinhausen
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www.garage-spiess.ch

Advendszauber in der UrsDrogerie
Einstimmen auf eine wundervolle Weihnachtszeit

Lassen Sie sich verwöhnen:

Samstag, 3. Dezember 11

Vorweihnachtliche Degustationen aus unserem Bioladen.

Samstag, 10. Dezember 11

Erleben Sie die Kraft der Farben und Bäume.
Kurzberatung von Gabriela Hunziker mit Aura Soma 
und Enertree® Baumessenzen.

Samstag, 17. Dezember 11

Entspannende Handmassage für gestresste Weihnachtshände.

Samstag, 24. Dezember 11

Glühwein am offenen Feuer. Adventsgeschichte für Kinder
um 11.00 Uhr und 13.00 Uhr in der UrsDrogerie.
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6312 Steinhausen
Tel. 041 743 20 80

Auf dem Jugi-Vorplatz

erwartet Sie der Blauring

Steinhausen.

Öffnungszeiten:
Sa. 03. Dezember

So. 04. Dezember

Sa. 10. Dezember

So. 11. Dezember

Jeweils von

12.00 bis 16.00 Uhr

Mitnehmen:
Alte Kleider und Schuhe,

einen alten Lappen,

Geld für Kerzen und 

Kaffeestube

Zum Aufwärmen 

zwischendurch 

bieten wir Kaffee 

und Kuchen an.

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch!

Blauring 

Steinhausen

Kerzenziehen
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Kreuzworträtsel zur 255. Ausgabe

Gewinnen Sie einen Einkaufsgut-
schein der UrsDrogerie im Wert von
Fr. 50.–. Rätsel lösen, vorbeibringen
in die UrsDrogerie oder einsenden an
Steinhauser Aspekte, Postfach 327,
6312 Steinhausen. 
Einsendeschluss 15. Dezember 2011.

Kein Gewinn!
Das Kreuzworträtsel in der 254. Aus-
gabe hat leider den Druck nicht
überstanden und war somit unlösbar.
Wir erhöhen daher den Gewinn auf
Fr. 100.– im Dezember!

Übrigens können Sie das Rätsel auch
online lösen. www.aspekte.ch

Waagerecht
2. Das Adventsfenster bestaunen wir am

20. Dezember bei der Familie 
3. Hat für diese Ausgabe den Comic

gezeichnet (Vorname) 
6. Titel des neuen Buch der Kath. Kirch-

gemeinde 
10. Vor 5 Jahren haben sie mich für den

Umzug gebaut. 
11. Das Klassenlager war in welcher Ort-

schaft? 
12. Jungbürger spielten es an ihrer Feier. 
14. Organisiert einen Autorenabend mit

Max Huwyler und Ulrich Zimmermann 

Senkrecht
1. Ob steil, ob flach, wer ist vom Fach? 
4. Jungschützen und Tell benützen die

Gleiche. 
5. Zieht am 2. Dezember auf dem Dorf-

platz mit seinen Helfern ein. 
7. Dorfgarage Egon 
8. Am 5. November waren sie auch in

Steinhausen unterwegs und erfreuten
viele Passanten. 

9. Spielen im Dezember in der Ludothek
die Hautprolle

13. Gartengestaltung durch Hengartner
& …

Vorname Name

Strasse Nummer

PLZ Ort

1

2

3

4 5

6 7 8

9 10

11 12

13

14



Rainer Pfundstein
Eidg. Dipl. Malermeister

mobile 079 633 25 76

MALERGESCHÄFT

PFUNDSTEIN
Bannstrasse 40a
6312 Steinhausen
fon 041 741 32 21
fax 041 740 22 62

info@pfundstein.ch
www.pfundstein.ch
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Mein Spielplatz
auf 2 Radern…

2-Radcenter 
und Babycenter

A. Rüegg AG | Bahnhofstrasse 38 | 6312 Steinhausen
Fon Babycenter  041 741 16 20 | Fon Radcenter  041 741 16 41
www.ruegg-steinhausen.ch

Das Aspekte-Team dankt…

…allen Gemeindemitarbeiten-
den, den Kirchgemeinden 
und Vereinen für die gute und
jederzeit erfreuliche und 
konstruktive Zusammenarbeit.
Allen voran Marco Benz, 
Irma Dubach, Carole Etter, 
Urs Günter, Béa Hobi, Peter
Kalbhenn, Sophie Limacher,
Gaby Mühlemann, Helen Nef,
Nicole Niederhauser, Maria 
Cristina Schmid, Hans Schnell-
mann, Susanne Schuler, Caro
Siegrist und Jan van der Meer,
die uns Monat für Monat
pünktlich mit ihren Informa-
tionen versorgen. 

Es macht viel Spass, mit euch
zusammenzuarbeiten.

Auf Wiederlesen 
im neuen Jahr!

Romy Beeler
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7 Tage geöffnet
Telefon 041 743 24 00

www.beck-nussbaumer.ch

ZUHAUSE IN STEINHAUSEN

Wir machen den Weg frei.www.ursdrogerie.ch

Veranstaltungskalender Dezember 2011
Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter

Sa 03.12.2011 12.00 – 16.00 Kerzenziehen Jugi-Vorplatz Blauring

So 04.12.2011 12.00 – 16.00 Kerzenziehen Jugi-Vorplatz Blauring

Di 06.12.2011 09.00 – 10.30 Advents-Muki Zmorge Chilematt Club junger Eltern 

Mi 07.12.2011 20.00 Gemeindeversammlung Sunnegrund 4 / MZH Gemeinde 

Do 08.12.2011 16.30 Offenes Singen und Musizieren Zentrum Chilematt Kirchgemeinden

15.30 Offene Vorprobe für Instrumentalisten 

Fr 09.12.2011 20.00 Autorenabend mit Chilematt Kulturkommission 

M. Huwyler und U. Zimmermann

Sa 10.12.2011 12.00 – 16.00 Kerzenziehen Jugi-Vorplatz Blauring

So 11.12.2011 12.00 – 16.00 Kerzenziehen Jugi-Vorplatz Blauring

Di 13.12.2011 19.30 ökumenische Adventsfeier Chilematt evang. ref. Frauen und Frauengemeinschaft 

Do 29.12.2011 19.00 Mitgliederhöck Grindehütte Fasnachtsgesellschaft 

Sa 31.12.2011 ab 18.30 Silvesterabend Rest. Szenario Gastro Steinhausen 


